
Gemeindebrief  
März  
April  

Mai 2/2019 



Liebe Leser! 
Wie sind wir unterwegs auf 
unserer Lebensfahrt? Auf welcher 
Grundlage bewegen wir uns 
durch das Meer der Zeit? Was 
bewahrt uns vor dem Versinken, 
wenn sich eine bodenlose Tiefe 
unter uns auftut? Wohin geht die 
Reise? 
Das Foto zeigt uns ein Schiff mit 
dem schönen Namen „Sola 
gratia“. Auf Deutsch bedeuten 
diese lateinischen Worte: „Allein 
(durch) die Gnade“. Mit dieser 
Formel wurde in der 
Reformationszeit zusammen 

gefasst, was Martin Luther an Einsichten über Gott der Bibel abgelauscht und 
wieder entdeckt hat: Dass in und durch Jesus Christus die bedingungslose, 
liebevolle Zuwendung Gottes zu uns Menschen auf den Plan tritt. Dass darin 
die Schönheit und der Glanz Gottes für uns aufscheinen wie das Licht bei 
einem überwältigend prächtigen Sonnenaufgang über dem Meer. Dass in der 
Verbindung mit dieser Gnade Christi Lebenskräfte in uns entfesselt werden: 
befreiend, verändernd, heilend, begabend, bevollmächtigend.  
Das Boot mit dem Namen „Sola gratia“ kann uns das wunderbar vor Augen 
führen. Wir können mit ihm aufbrechen. Dann trägt uns etwas über das 
Wasser, in dem wir ohne diesen tragenden Grund hilflos untergehen würden. 
Angetrieben von der Kraft des Windes (und/ oder eines Motors) geht die 
Fahrt über das weite Meer auf ein gutes Ziel zu.  
In Buch des Psalmen heißt es: „Gott, deine Gnade reicht, so weit der Himmel 
ist, und deine Treue, so weit die Wolken gehen“ (Psalm 108,5). So öffnet sich 
„sola gratia“ der Horizont. Die Grenzen und Begrenzungen werden 
überwunden. Der Himmel geht für uns auf. 
Wir sind eingeladen und aufgerufen, an Bord zu gehen. Unser Vertrauen auf 
die „Sola gratia“ zu setzen. Uns mitnehmen zu lassen von Jesus Christus auf 
der Fahrt durch die Zeit in die Ewigkeit. Denn nur er kennt den Weg zum 
Ziel, nur er hat die Kraft, uns zu tragen und zu halten im Leben und im 
Sterben. 
Darum lasst uns in der Gemeinde gemeinsam auf diese große Fahrt gehen: 
„Sola gratia“! Andreas Deppermann 
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Neujahrsempfang 2019 - Laut Beschluss des Presbyteriums wurden für ihr 
besonderes ehrenamtliches Engagement in diesem Jahr ausgezeichnet (siehe 
unten): Der Männerkreis, das Mini-Kindergottesdienstteam und alle Flüchtlinge, 
die im vergangenen Jahr rund um die Kirchengemeinde geholfen haben� 
Vielen Dank für den großen Einsatz an die „Ausgezeichneten“ und an alle, die 
ehrenamtlich tätig sind!   

Während des Empfangs überbrachte Rita Spriwald der Stiftung Martin-Luther-
Kirche einen Scheck in Höhe von 833 Euro (unten Bild links).  

Das schöne Ergebnis der 
Plätzchenaktion in der 
Adventszeit 2018.  
Danke an alle (unten Bild rechts), 
die bei der Teig-Herstellung nach 
alten Rezepten und beim 
schonenden Backen mitgeholfen 
haben, dass wieder sehr leckeres 
Gebäck verzehrt werden konnte.  
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Weltgebetstag der 
Frauen  
Frauen aus Slowenien rufen 
uns zu: „Kommt, alles ist 
bereit!“  
Dem möchten wir mit Ihnen 
zusammen nachkommen am 

Freitag, 1. März, im Gottesdienst um 15 
Uhr in der Antonius-Kirche, Antonius-
str. 59, Holsterhausen.  
Der Gottesdienst entführt uns in das 
Naturparadies zwischen Alpen und 
Adria (Slowenien) und bietet Raum für 
alle. Es ist noch Platz – auch für Sie.  
Neugierig geworden? Dann freuen wir 
uns, Sie am 1. März im Gottesdienst und 
zum anschließenden gemeinsamen 
Kaffeetrinken herzlich begrüßen zu 
dürfen! Ute Scharf   

 
Kirchcafe-Team. Es 
besteht aus sechs Frauen. 

Wir können Deine Unterstützung gut 
gebrauchen. Wir freuen uns auf Dich. 
Bitte melden. Gaby Prang 

Liebe Mitfastende, fast zwei Drittel 
der Deutschen glauben, auf Fragen wie 
„Hat es geschmeckt?“ oder „Wie sehe 
ich aus?“ dürfe man mit einer Lüge 
antworten. Das ergab eine Umfrage. 

Gefälligkeiten nennt man das. Meist 
geht es darum, die gute Stimmung zu 
halten und eine Konfrontation zu 
vermeiden. Wie denken Sie darüber? 
Gilt das achte Gebot unbedingt?  
Auch dann, wenn ich anderen mit der 
Wahrheit vielleicht wehtue oder gar 
schade? Mit der Fastenaktion „Mal 
ehrlich! Sieben Wochen ohne Lügen“ 
widmen wir uns dem Umgang mit der 
Wahrheit. Nicht unbedingt so wie der 
Journalist, der einmal – als Experiment – 
40 Tage lang schonungslos ehrlich war 
und dabei seine Kollegen beleidigte, 
seine Frau verprellte und seinen besten 
Freund verriet. Aber auch wir werden 
öfter mal die Komfortzone verlassen. 
Wir wollen gemeinsam danach suchen, 
was die Wahrheit eigentlich ist und wie 
wir sie erkennen. Wir werden 
versuchen, uns selbst nicht zu belügen 
und mit anderen ehrlich zu sein. Wir 
sollten auch über Wahrhaftigkeit 
nachdenken. Und darüber, wann man für 
die Wahrheit streiten muss. In den 
sieben Wochen bis Ostern können wir 
vielleicht auch Gottes Wahrheit 
näherkommen – und dabei auch uns 
selbst. Machen Sie sich mit uns auf den 
Weg! Arnd Brummer, Aktion „7-Wo-O“ 
 
Goldene Konfirmation  
In der Martin-Luther-Kirche feiern wir 
am 27. Okt. Goldene Konfirmation. Als 
Gemeinde wollen wir u.a. Dank sagen 
für 50 und mehr Jahre der Treue zur 
Gemeinde. Der Kirchenchor wird 
singen. Im Anschluss: Empfang. Am 
Nachmittag: Vortrag vom ök. 
Geschichtskreis + Fest-Kaffee-Runde. 
Alle, die 50., 60., 65., 70., 75. Jubiläum 
haben, sind herzlich eingeladen. Bitte im 
Gemeindebüro melden.  



Samstag, den 23. 
März fahren wir 
zum Jugendfestival 
der missionale in 
der KölnMesse.  
Abfahrt mit dem 

Reisebus ist um 11.30 Uhr an der 
Martin-Luther-Kirche, Rückkehr ca. 
20.30 Uhr.  

 
„Was für ein 
Vertrauen“ ist die 
Losung für den 
Deutschen 
Evangelischen 

Kirchentag in Dortmund vom 19. bis 
23. Juni 2019. - Kirchentag ist mehr als 
fünf Tage Großveranstaltung. Er ist eine 
Bewegung, die Menschen vereint, die 
sich gesellschaftlich engagieren, 
Verantwortung übernehmen und den 
christlichen Glauben leben wollen. So 
wirkt Kirchentag weit über diese fünf 
Tage hinaus, in Themen, die gesetzt und 
Diskussionen, die geführt werden. 
Laut Präambel soll das so geschehen: 
„Der Deutsche Evangelische Kirchentag 
will Menschen zusammenführen, die 
nach dem christlichen Glauben fragen. 
Er will evangelische Christinnen und 
Christen sammeln und im Glauben 
stärken. Er will zur Verantwortung in 
der Kirche ermutigen, zu Zeugnis und 
Dienst in der Welt befähigen und zur 
Gemeinschaft der weltweiten 
Christenheit beitragen.“  
Reinold von Thadden-Trieglaff 
gründete 1949 mit einigen Freunden 
eine evangelische Laienbewegung. Sie 
war ein Gegenüber zur Amtskirche und 
schon damals ein Forum für die 
politischen Themen und geistlichen 
Herausforderungen der Zeit. 

Anmeldung und weitere Informationen 
unter:kirchentag.de/teilnehmen/ 
karten_und_preise/ 

5. Ökumenischer Frauentag  
Über 100 Frauen nahmen am 10. 
November 2018 am 5. Ökumenischen 
Frauentag Dorsten in der Martin-Luther-
Kirche teil. Ein interessantes Referat 
von Elena Schulte zum Thema: „Durch 
Gottes Liebe werden, wer ich bin“, 
sieben verschiedene Workshops, gutes 
Essen und viel Gelegenheit, mit anderen 
Frauen ins Gespräch zu kommen, 
begeisterten die Teilnehmerinnen. 
                                             Rita Patro 

 
An alle, die 
gerne singen: 
Herzliche 
Einladung neu oder 
wieder in den  

Martin-Luther-Kirchenchor! 
Wir brauchen DEINE Stimme.  
Montags, 19 Uhr – 20.30 Uhr.  
Neuer Gemeindesaal.  
Die Sängerinnen und Sänger  
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Zur 
Einführung 
des neuen 
Lektionars 
In allen 
Gemeinden der 
Ev. Kirche in 
Deutschland 
gilt seit dem 
neuen 

Kirchenjahr eine neue „Ordnung 
gottesdienstlicher Texte und Lieder“.  
In einer solchen Ordnung wird 
festgelegt, welche Texte aus der Bibel 
an einem bestimmten Sonn- oder 
Festtag im Gottesdienst gelesen 
werden und Grundlage der Predigt 
sind. Manches darin ist schon sehr alt: 
Die Auswahl der Evangelienlesungen 
etwa reicht fast 2000 Jahre zurück bis 
in die Zeit der ersten Kirche.  
Nun wurde diese Ordnung erneuert: 
So hat man in den sechs Jahrgängen 
für Predigttexte das Alte Testament 
und Texte mit Frauen der Bibel 
stärker als bisher berücksichtigt.  
Die Texte der neuen Ordnung 
befinden sich in dem sogenannten 
Lektionar – das Buch für die 

Lesungen im Gottesdienst.  
Daraus gelesen wird von unseren 
Lektorinnen und Lektoren, die 
Sonntag für Sonntag den Gottesdienst 
mitprägen.  
Mehr unter perikopen-evangelisch.de 
 
Unser Besuchsdienst 

Wir möchten, dass möglichst 
viele der über 1200 
Gemeindeglieder ab 70 Jahren 
zum Geburtstag einen 

persönlichen Gruß der Gemeinde 
bekommen. Vielen Menschen bedeutet 
ein solcher Besuch sehr viel.  
Können Sie sich vorstellen, im Kreis 
von acht „Mitstreiterinnen“ dabei 
mitzuhelfen?  
Unser nächstes Vorbereitungstreffen ist 
am 29. März, 9.30 Uhr, Martin-Luther-
Kirche. Melden Sie sich bitte bei  
Andreas Deppermann  
 
Die Diakoniesammlung ergab 
1205,50 Euro! Vielen Dank an alle, 
die gespendet haben. Vielen Dank an 
diejenigen, die bei der Sammlung 
geholfen haben. 
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Seit drei Jahren 
gibt es das 
liturgische 
Angebot 
„kirchenjahr-
evangelisch.de“ 
im Internet.  
Nun gibt es dazu 
eine sogenannte 

„App“: „Kirchenjahr 
evangelisch“ ist ab sofort im 
AppStore und bei GooglePlay 
erhältlich. Die App bietet alle Texte und 
Lieder nach der neuen „Ordnung 
gottesdienstlicher Texte und Lieder“, 
die am 1. Advent 2018 eingeführt 
wurde. Dazu bieten drei weitere 
Rubriken Anregungen und 
Informationen zu jedem Sonn- und 
Feiertag: „Die Kernaussage“ fasst das 
Thema des Tages in einem Satz 
zusammen; „Das Wesentliche“ bietet 
eine kurze Auslegung der Texte des 
Tages; „Glaube im Alltag“ gibt 
Anregungen zur Gestaltung des Tages 
und der Woche. „Links“ führen auf die 
Online-Version der Luther-Bibel und 
auf das wöchentliche Fürbittengebet.  
Optional können Push-Nachrichten 
aktiviert werden, die am Vorabend um 
18Uhr an den bevorstehenden Sonn- 
oder Feiertag erinnern. 
Übrigens: Die App „Kirchenjahr 
evangelisch” ist kostenlos. 
 
„Was für ein Vertrauen“   2. 
Könige 18,19. Unter diesem Vers der 
Bibel findet das ök. Gemeindefest 2019 
rund um die Martin-Luther-Kirche statt. 
Vorbereitungstreffen: 12. März, 19 Uhr, 
Neuer Gemeindesaal. Herzliche 
Einladung zum Mitmachen! 
 

„Aktion Gemeindespende“ 
2018 Herzlichen Dank!  
Wir bedanken uns bei allen, die sich an 
unserer „Aktion Gemeindespende“ 
beteiligt haben. Schön, dass so viele 
reagierten. Der Ergebnis: 12.963 Euro. 
Die Gemeindespende ist „von uns - für 
uns“: 100 Prozent vor Ort, damit unsere 
Kirche lebendig bleibt. 
 
Ideen rund um die Gestaltung der 
Konfirmationsgottesdienste?  
Eltern-Paten-Runde am Sonntag 17. 
März um 11.45 Uhr im Kirch-Café.  
 
Einladung zum Vortrag 
Palliativmedizin 
Die Männergruppe „Man(n) trifft sich“ 
lädt die Gemeinde zu einer ganz 
besondern Veranstaltung ein. Am 
Dienstag, den 12. März, ist Frau Dr. 
Simone Sowa, Fachärztin und leitende 
Ärztin auf der palliativmedizinschen 
Station des St. Elisabeth-Krankenhaus, 
bei uns zu Gast. Was das Palliativnetz-
werk Spes Viva ist und welche 
Angebote diese Einrichtung bietet, 
darüber wird uns Frau Dr. Simone 
Sowa Auskunft geben. Zu dieser 
Abendveranstaltung, die um 18:30 Uhr 
im Neuen Gemeindsaal stattfindet, ist 
die Gemeinde - natürlich auch Frauen - 
herzlich eingeladen. Walter Spriwald 
 
Ök. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen 
aus Taizé und anderen Liedern, 
Bibelworten, meditativen Texten, einer 
längeren Zeit der Stille sowie mit freien 
Fürbitten. Herzliche Einladung an alle! 
30. April + 28. Mai, 19.30 Uhr. Yvonne 
Knedlik + Conny Kraft  
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Unsere Haus- und Bibelkreise 
Montags: Hauskreis „Leben mit 
Vision“ Rhade - alle 3 Wochen 
(Eheleute Patro, 02362 /7891717 
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358) 
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr,  
Pfrn Dürkop 
Donnerstags: Bibel-Gesprächskreis für 
Frauen. 19.30 Uhr. Nach Absprache.  
Freitags: Bibelgesprächskreis 
Gemeindezentrum Rhade 2.+4. Freitag, 
19.30 Uhr - Gitte Bruntink (02866-
4816) + Ewald Stolle (02866-4360) 
Samstags: „365“ - Bibel-Teilen.  
14-tägig im Neuen Gemeindesaal.  
 
 

Grundlagen des Christentums 
erleben und erlernen Ein 
Glaubenskurs, der sich vor allem an 
Menschen aus dem Iran richtet, wird 
seit einiger Zeit in unserer 
Kirchengemeinde angeboten. Viele 
Flüchtlinge aus dem Iran sind am 
Christentum sehr interessiert. Wir 
wollen allen Interessierten eine 
Gelegenheit geben, sich bei uns zu 
informieren – und zwar praktisch wie 
theoretisch. 
Im Kurs geht es um die Grundlagen des 
christlichen Glaubens. Getaufte wie 
Nichtgetaufte sind herzlich eingeladen, 
bei dem Glaubenskurs mitzumachen. 
Der Kurs wird aus einer Mischung aus 
Deutsch, Englisch und Persisch 
stattfinden. Treffen nach Absprache. 
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Die Juwelen Indiens entdecken 15-tägige 
Studien- und Erlebnisreise nach Dubai & 
Indien vom  2.-16.Jan.20.  Willkommen in 
Kerala, Indien! Tauchen Sie ein in die Vielfalt 
des indischen Kontinents: prächtige Paläste, 
Tempel, quirlige Metropolen, beeindruckende 
Landschaften, duftende Gewürzbasare, 
paradiesische Sandstrände … Für jeden ist 

etwas dabei. Lassen Sie sich inspirieren, damit aus Ihrem Urlaub ein 
Traumurlaub wird. Mindestzahl: 15-20 Teilnehmer. Infoabend :  5. April um 19 
Uhr im Pfarrheim St. Bonifatius, Holsterhausen, An den Birken 45. 
Kontakt: Pater Kurian Kattamkottil (Pastor in St. Antonius und  Bonifatius in 
Dorsten-Holsterhausen) Tel:  0160 952 888 04 - kkurian007@gmail.com 

Bleibt „behütet“… Frauenhilfsjahresfest 2019. Wunderbare Geschichten 
rund um den eigenen Hut + Lieder vom Behütet-Sein. Hut ab! 

 
Kochen mit Käthe 
Ein festlich gedeckter Tisch im 
Gemeindesaal. Im Nebenraum 
wird derweil noch gearbeitet. 
Es entsteht ein Viel-Gänge-
Menu, welches aus den alten 
Rezepten von Käthe Luther 
gespeist ist. Die zahlreichen 
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Kurses waren 
sich einig: Köstlich!  



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen  
Wir schauen aus Stiftungssicht auf das Jahr 2018 zurück: Die ersten 
beiden geförderten Projekte betreffen unsere „Jugend“. Gefördert 
wurden die im Frühjahr stattfindende Freizeit der Konfirmanden 
sowie die Jugendmitarbeiterschulung.   
Dank unserer „Jugend“ wurden zwei neue Gemeindegruppen ins 
Leben gerufen: die MaLuKi-Jungengruppe, mit sportlichen 
Aktivitäten und die MaLuKi-Mädchengruppe, die sich zum Spielen, 

Basteln, Backen oder Erzählen trifft. 
„Musik bei Kerzenschein“ fand am 18. Februar unter der Leitung und 
Moderation von Heike Fleckenstein statt. Das Thema hieß in diesem Jahr 
„Briefe, die die Welt bedeuten“. Regina Schwan und Bertold Hanck lasen 
uns faszinierende, witzige, schräge oder traurige Briefe zu den 
verschiedensten Themen vor. Musikalisch unterstützte die Künstlerin Sonja 
Jahn die Lesungen mit der Harfe.  
Im Juni veranstaltete die Stiftung wieder das beliebte WM-Rudelgucken für 
Spiele mit deutscher Beteiligung. Aufgrund des schlechten Abschneidens 
der deutschen Fußballnationalmannschaft konnten lediglich die drei 
Vorrundenspiele gezeigt werden. Außer der Reihe und mit reger Beteiligung 
zeigte die Stiftung für unsere iranischen Freunde auch das Spiel Iran – 
Portugal. 
Traditionell fördert die Stiftung das gemeinsame Mittagessen in gemütlicher 
Atmosphäre zu dem in der zweiten Jahreshälfte die Goldkonfirmanden 
eingeladen werden.  
Am 5. Dezember fand in der Martin-Luther-Kirche das Senioren-Advents-
Kaffeetrinken statt und ist in diesem Jahr unser viertes gefördertes Projekt.  
Mit Hilfe unseres Organisten, Jörg Remmers und Heike Fleckenstein konnte 
die Stiftung das fünfte Projekt, die Anschaffung eines Stutzflügels 
realisieren. Die Anschaffung dieses Instrumentes bedeutet eine erhebliche 
Verbesserung der Qualität der musikalischen Begleitung in Gottesdiensten 
oder bei anderen Veranstaltungen. 
Unser sechstes gefördertes Projekt betrifft die Martin-Luther-Kirche selbst. 
Die Holz-Balustrade an der Empore wurde durch eine modernere Variante 
aus Edelstahl und Glas ersetzt. Diese Maßnahme diente nicht nur der 
Verschönerung, sondern bietet nun endlich allen Gottesdienstbesuchern auf 
der Empore einen ungehinderten Blick auf den gesamten Altarraum. 
An den Adventssonntagen verkaufte Rita Spriwald für die Stiftung im 
Kirchcafé selbstgebackenes Spritzgebäck, hausgemachte Gelees und andere 
Leckereien. Unterstützt wurde sie durch zahlreiche fleißige Helfer des 
Unterstützerkreises, Abenteuer Frauen und des Kirchenchores, die an der 
Produktion der Leckereien beteiligt waren. 
Ihnen allen ein frohes und in jeder Hinsicht gutes neues Jahr wünscht 
Susanne Kogelboom 
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche. Herzliche Einladung! 
Samstag: Jungen-Jungschar, 12-13.30 Uhr, Ahornstr. 4, Melvin Ziese 
(015756141253) 
Sonntag: Prime-Time, Kreis für junge Erwachsene, 16-19 Uhr, zweiwöchentl.,  
Gem.haus Ahornstraße, Esther Schoel (015783754720) 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 9-12 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546) 
Mädchenjungschar: 16-18 Uhr, Ahornstr. 4, nach Absprache 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr; 
Singing Actors: 18.15 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein( 0176-64108998) 
Kirchenchor: 19 - 20.30 Uhr; Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Hötting (64705) + Fr. Timmer (22149) 
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30-11.30 Uhr; Fr.Wagener (7869665) 
Konfi 8: 16.30 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Esther Schoel (015783754720) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Sophie 
Kaßner (015789221994) 
Geschichtskreis: 19 Uhr, 1. Di i M, Hr. Biermann (81351) 
Männerkreis: 18.30 Uhr, 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr, 3. Di i M, Fr. Herzfeld (02369/3478)+ Fr. Timmer (22149) 
Mittwoch : Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kreis der Frauen:15 Uhr; 13.3. 9.30 Uhr Frühstück; 10.4.;8.5.;Fr.Kortmann 699513 
Single-Treff:16Uhr, MLK; 20.3.;3.4.;17.4.;15.5.;29.5..; Fr. Prang (605354)+Fr. 
Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr, zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315) 
Spieletreff: 19 Uhr, Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstag:BibelstundeAZ:15 Uhr. 14.+28.3.; 11.+25.4; 9.+ 23.5. - Pfrn. Dürkop 
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M - Fr.Roth(699667)Fr.Hoffjann (45916) 
Gesprächskreis der Frauen:  21.3.GD Frauenkulturtage St.Ursula-Kirche; 18.4.; 
23.5.; Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; 10.3.;24.3.;7.4.;28.4.;19.5.; - Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Lara-Jill Harding (015785649264) + 
Pfr. Deppermann (950538) 
Gebetskreis: 18 Uhr, 3. Freitag i.M. 15.3.;17.5.;; Pfr. Deppermann (950538) 
Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); Besuchsdienst-
kreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354); 
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (015112071249) 
Arbeitskreis Mission - Pfr. Deppermann (950538); Samstags-Bibelfrühstück; 
Freundeskreis Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087); Bibelkreise Seite 12f.; 
Ök. Taizégebet-Yvonne Knedlik+Conny Kraft (602580); Glaubenskurs für 
Flüchtlinge - Pfr. Overath (965269); Sprachkurse für Flüchtlinge - Fr. Prang 
(605354); Gottesdienste im Paulinum – Fr. Jaekel (68186) �



Liebe Grüße vom Mini-Kinder-
gottesdienst-Team.  
Wir sind zwei Familien mit jeweils zwei 
Kindern im Alter zwischen 1 bis 6 
Jahren. Einmal im Monat feiern wir 
Kindergottesdienst (siehe auch Seite 
14+15).  
Wir treffen uns immer zuerst in der 
Martin-Luther-Kirche und gehen dann 
mit euch ins Gemeindehaus. Bis bald?  
Alle Termine und weitere 
Informationen immer aktuell unter 
facebook.com/ Maluki.Kigo.Dorsten 
Das Mini-KiGo-Team 

 
Maxi-Kinder-
gottesdienst  
der Martin Luther 
Kirchengemeinde 
Holsterhausen für 

Kinder zwischen 6 und 12 Jahren (auch 
jüngere oder ältere Kinder sind herzlich 
willkommen).  
Wir möchten mit euch an jedem 4. 
Sonntag im Monat (siehe auch Seite 
14+15) spannende Geschichte von Jesus 
hören, singen, beten, basteln und 
spielen.  
Wir freuen uns auf euch!  
Das Maxi-KiGo-Team 
 

Für alle Kinder 
mit Eltern, Paten, 
Großeltern: Mini-
Gottesdienste in der 
Martin-Luther-
Kirche: Freitags  
29. März; 26. April; 

24. Mai. 12 Uhr. 
Mini-Andachten im Familienzentrum 
Hand-in-Hand: Donnerstags: 7. 
März; 11. April; 2. Mai; 11.30 Uhr. 
 

Die Ma-Lu-Ki 
Mädchen-
gruppe sucht 
Verstärkung!  
 

(Für Mädchen von 8-12 Jahre) 
Wir treffen uns Montags (11. März / 8. 
April / 6. Mai) von 16 bis 17.30 Uhr im 
Gemeindehaus Ahornstraße zum 
Spielen, Basteln, Erzählen, Backen… - 
Habt Ihr Lust, mitzumachen?  
Dann meldet Euch bitte bei Doris Fiege 
unter 0178 8040453.  
Ich freue mich auf Euch!  
Doris Fiege 

 
Tauf-Eltern-
Paten-Info-
Abend Wir 
treffen uns am 27. 
März + 22. Mai 
um 19 Uhr, im 
Gemeindesaal. 
„Was ist das: 
Taufe?“ + „Wie 
geht das: 
Christliche 

Erziehung?“ Solche und weitere Fragen 
werden miteinander besprochen. 
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Ökumenischer Geschichtskreis 
präsentiert Grenzplatte 
Auf der letzten Stadtteilkonferenz im 
Paulinum von Walter Biermann 
vorgeschlagen, dann im Dezember 
beantragt und schließlich vor 
Jahresende genehmigt: Relativ zeitnah 
trotz der üblichen bürokratischen 
Begleiterscheinungen präsentierte der 
ökumenische Geschichtskreis 
Holsterhausen am 25. Januar auf einem 
Gehweg zwischen der Heinrichstraße, 
der Luisenstraße und dem Heedland 
eine Steinplatte, die in einem Abstand 
von etwa 200 Metern die Grenze 
zwischen Hervest, Wulfen-Deuten, 

Altschermbeck und Holsterhausen 
dokumentiert (Foto links: Reinhold 
Grewer). Dazu hatte Walter Biermann 
als führender Kopf u.a. Vertreter 
ortsnaher Heimatvereine, historisch 
aktive Dorstener und Anwohner dieses 
Grenzbereiches zusammengerufen, um 
diesen besonderen Moment der 
gemeinsamen Erinnerung gebührend 
zu begehen und zu feiern.  
                                           Martin Jaster 

Auf dem Bild oben sehen wir den 
Kreis bei der regelmäßigen Tagung. 
Es gibt reichlich Pläne. 

Das Konfi-3-Bild 2019: Jede Gruppe hat ihr eigenes Symbol 
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Freitag, 1.3., Weltgebetstag 
St. Antonius: 15 Uhr - Ök. Gottesdienst; 
Kirchcafé. - Weltgebetstag der Kinder 
im Gemeindehaus Ahornstraße. 
 
Sonntag, 3.3., Estomihi  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl- Pfr. Overath; 
Maxi-KiGo; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr -  
Jugendgottesdienst 
 
Mittwoch, 6.3. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
St. Bonifatius: 19 Uhr - Ök. 
Gottesdienst zum Aschermittwoch - Pfr. 
Boßmann + Pfr. Deppermann 
 
Samstag,  9.3. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 10.3., Invokavit 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath + 
Kinderchor; Mini-KiGo; Kirchcafé 
������ -����	 -
���� ��19 ��  - 
Musikalische Andacht-Hr. Löer + Team� 
 
Sonntag, 17.3., Reminiszere 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; Kcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl- Pfrn. Dürkop 
 
Samstag, 23.3.  
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
 

Sonntag, 24.3., Oculi  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann; Maxi-KiGo; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche:11.30Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl-Pfr. Deppermann 
 
Donnerstag, 28.3. 
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr -  
Ök. Passionsandacht-Pfr. Overath+Chor 
Freitag, 29.3. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Sonntag, 31.3., Laetare   
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Duchow  
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr -  
Jugendgottesdienst 
 
Mittwoch, 3.4. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
Donnerstag, 4.4. 
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr -  
Ök. Passionsandacht - Pfr. Overath 
Samstag, 6.4. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 7.4., Judica 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst+Abendmahl-Pfrn. Gerlach 
+ Team; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath  
 
Donnerstag, 11.4. 
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr -  
Ök. Passionsandacht - Pfr. Overath 
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Sonntag, 14.4., Palmsonntag 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Mini-KiGo; 
Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Duchow 
 
Gründonnerstag, 18.4.   
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr  
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr. Duchow 
 
Karfreitag, 19.4. 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann  
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann 
Altenzentrum Lindenhof: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfrn.Dürkop  
 
Ostersonntag, 21.4. 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr.  
Overath + Kirchenchor; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr.  
Overath + Kirchenchor 
Ostermontag, 22.4. 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Freitag, 26.4. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr. Overath; 
Kirchcafé 
 
Sonntag, 28.4., Quasimodogeniti  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Duchow 
 

Samstag, 4.5. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 5.5., Misericordias Domini   
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Konfirmation - Pfr. Deppermann; Mini-
KiGo; Maxi-KiGo 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Duchow 
 
Mittwoch, 8.5. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 12.5., Jubilate  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Konfirmation - Pfr. Deppermann 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Rienäcker 
 
Samstag, 18.5. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Heilig-Geist-Kirche: 14 Uhr -  
Konfirmation - Pfr. Duchow 
 
Sonntag, 19.5., Kantate  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl- Pfr. Overath; 
Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11 Uhr -  
Konfirmation - Pfr. Duchow 
 
Freitag, 24.5. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Sonntag, 26.5., Rogate  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath + 
Kinderchor; Maxi-KiGo; Kirchcafé 
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Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Donnerstag, 30.5., Himmelfahrt 
Johanneskirche Dorsten: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr.Lutterbeck + Pfr. 
Herbers 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  

 
Rhade + Lembeck  
SONNTAG  Heilig-
Geist-Kirche, Rhade, 
siehe Gottesdienst-
plan. Gospelchor 
„Enjoy!“19 Uhr, 14 

tägig; Hr Löer (0177-7035222) 
MONTAG Hauskreis „Leben mit  
Vision“ - alle 3 Wo n Absprache 
(Eheleute Patro, 02362 / 7891717) 
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3 Mi i Monat (Fr Römer, 02866-4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle 2 Wo (Fr Buberl, 02866-621) 
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck, siehe S.14  
Bibelgesprächskreis:  Gemeinde-
zentrum - jeden 2.+4. Fr., 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360) 

 
Gottesdienste in 
Lembeck  
In der schönen Kapelle 
am Seniorenzentrum 
Lembeck feiern wir 
regelmäßig Gottesdienste. 

Nach dem Orgelvorspiel singen wir zu 
den Klängen der Gitarre alte und neue 
Kirchenlieder, beten, feiern 

Abendmahl und denken in der Predigt 
über Gottes Wort nach.  
In Abständen wird auch getauft (z.B. 
am 22. 2.).  
Im Anschluss findet immer ein 
Kirchcafé statt.  
Die nächsten Termine sind: 29.3., 
26.4., 31.5., 28.6., 30.8., 27.9.,  25.10., 
29.11.; jeweils 16 Uhr.  
Neben diesen Gottesdiensten gibt es 
weitere ök. Gottesdienste, die per 
Zeitung bekannt gegeben werden.                                         
                      Matthias Overath 
 
Ök. Seniorenkreis Rhade im  
Carola-Martius-Haus Wir treffen 
uns in ök. Runde jeden ersten Dienstag 
im Monat um 15 Uhr.  
Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung.  

 
Frauenhilfe Rhade - ein 
starkes Team. Wir treffen uns 
alle zwei Wochen (Do, 15-17 
Uhr) an der Heilig-Geist-
Kirche. Machen Sie mit! 
 
Frauenhilfe Lembeck - ein 
starkes Team. Wir treffen uns 
an jedem 3. Mittwoch im 

Monat in der Kapelle am 
Seniorenzentrum + im Dorfcafé (15-

17 Uhr). Machen Sie mit! 
 
Übrigens: Wenn Sie einen 
Besuch von einem unserer 
Pfarrer unabhängig von 
den Geburtstagsbesuchen 
wünschen, dann rufen Sie 
doch bitte im Gemeinde-

büro an, damit der entsprechende 
Bezirks-Pfarrer dann bei Ihnen 
vorbeischaut. 
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Luther & Lindenberg 
Was haben der fromme Reformator 
Martin Luther und der coole Rocker 
Udo Lindenberg gemeinsam?  
Sehr viel, meint Uwe Birnstein. Als 
Theologe und Publizist ist er beiden 
begegnet. Dem Mönch Martin bei 
seinen Studien für Reformations-
bücher; Panik-Udo in Liedern und 
intensiven Gesprächen über Gott 
und die Welt. Bemerkenswerte 
Ähnlichkeiten stellt Birnstein bei 
den beiden fest.  
Werner Hucks ist Konzertgitarrist, 
Studiomusiker, Komponist, 
Begleiter, Workshop-Leiter und 

bundesweit erster Diplom-Musikpädagoge für das Fach Jazzgitarre. Vor allem 
aber ist er ein Vollblutprofi, der mit Leidenschaft tut, was er liebt.  
Beide, Uwe Birnstein und Werner Hucks, sind auf Einladung des Fördervereins 
zu Gast in der Heilig-Geist-Kirche. Lassen Sie sich diesen unvergesslichen 
Abend nicht entgehen. 
Snacks & Getränke: ab 18:00 Uhr | Einlass: ab 18.30 Uhr | Beginn: 19 Uhr 
Abendkasse 15 € | Vorverkauf 13 € (3 € Nachlass für Schüler und Studenten) 
Reservierung empfohlen unter: 0157/ 75 37 13 70  oder 
kartenbestellung@kirha.de 

Zeitung bekannt gegeben werden.                                         
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche  
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein 
zur Unterstützung der Kirchengemeinde gegründet. 
Die marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche 
macht mittelfristig Investitionen in Höhe von ca. 
60.000 € nötig, welche die Gemeinde nicht tragen 
kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil der 

dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und Einnahmen 
aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung des Vereins 
ist der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude substanziell 
beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch weitere Mitglieder 
und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, eine Spendenquittung 
auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des 
Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). - Ein Spendenformular oder 
einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader Gemeindehaus, 
Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse. 



Kommt, alles 
ist bereit! 
Mit dieser 
Bibelstelle aus 
Lukas 14 
laden uns die 
Frauen aus 
Slowenien 
zum 
Weltgebetstag 
am 1. März 
2019 ein! 
Der 
Gottesdienst 

entführt uns in das Naturparadies 
Slowenien zwischen Adria und Alpen. 
Er bietet Raum für alle. Denn es ist 
noch Platz – besonders für die Frauen, 
die sonst ausgegrenzt werden, wie 
Arme, Geflüchtete, Kranke und 
Obdachlose. 
In Rhade treffen wir uns um 15 Uhr 
nicht in der Kirche, sondern im großen 
Gemeinderaum des CMH und feiern 
zusammen – wie in 120 Ländern 
weltweit. Gemeinsam setzen wir ein 
Zeichen für Gemeinschaft und 
Miteinander. 
Kommt, alles ist bereit und es ist noch 
Platz! Heidrun Römer 
 
 

P.S.: Der Gospel (von good spell 
„Gute Nachricht“) ist eine christliche 
afroamerikanische Stilrichtung, die 
sich Anfang des 20. Jahrhunderts aus 
dem Negro Spiritual (heute häufig 
„African-American Spiritual“, eine in 
den USA mit Beginn der Sklaverei im 
17. Jahrhundert entstandene christliche 
Liedgattung) sowie Elementen des 
Blues und Jazz entwickelt hat.  
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Ein Brief von Papst Franziskus an alle Jugendlichen: Liebe junge 
Freunde, wenn ihr meine Bibel sehen würdet, könnte es sein, dass sie euch nicht 
besonders imponiert: So ein altes, abgegriffenes Buch! Ihr könntet mir eine neue 
schenken, eine für 1000 Euro, aber ich würde sie nicht wollen. Ich liebe meine 
alte Bibel, die mich mein halbes Leben lang begleitet hat. Sie hat meinen Jubel 
gesehen, und sie wurde von meinen Tränen benetzt. Sie ist mein kostbarster 
Schatz. Ich lebe aus ihr. Für nichts in der Welt würde ich sie hergeben.  
Ich will euch etwas sagen: Heute gibt es mehr verfolgte Christen als in den 
Anfangszeiten der Kirche. Und warum werden sie verfolgt? Sie werden verfolgt, 
weil sie ein Kreuz tragen und Zeugnis für Jesus ablegen. Sie werden verurteilt, 
weil sie eine Bibel besitzen. Die Bibel ist also ein äußerst gefährliches Buch. So 
gefährlich, dass man in manchen Ländern so behandelt wird, als würde man 
Handgranaten im Kleiderschrank horten. Es war ein Nichtchrist, Mahatma 
Gandhi, der einmal gesagt hat: „Ihr Christen habt in eurer Obhut ein Dokument 
mit genug Dynamit in sich, die gesamte Zivilisation in Stücke zu blasen, die 
Welt auf den Kopf zu stellen, dieser kriegszerrissenen Welt Frieden zu bringen. 
Aber ihr geht damit so um, als ob es bloß ein Stück guter Literatur wäre – sonst 
weiter nichts.“ Was haltet ihr mit einer Bibel in Händen? Ein Stück Literatur? 
Ein paar schöne alte Geschichten? Dann müsste man den vielen Christen, die 
sich für die Bibel einsperren und foltern ließen, sagen: Wie dumm wart ihr, es ist 
doch bloß ein Stück Literatur! Nein, durch das Wort Gottes ist das Licht in die 
Welt gekommen. Und es wird nie wieder verlöschen. 
Ihr haltet etwas Göttliches in Händen: ein Buch wie Feuer! Ein Buch, durch das 
Gott spricht. Also merkt euch: Die Bibel ist nicht dazu da, um in ein Regal 
gestellt zu werden, sondern um sie zur Hand zu haben, um oft in ihr zu lesen, 
jeden Tag, sowohl allein als auch gemeinsam. Ihr macht doch auch gemeinsam 
Sport oder geht gemeinsam shoppen. Warum lest ihr nicht zu zweit, zu dritt, zu 
viert gemeinsam in der Bibel? Draußen in der Natur, im Wald, am Strand, 
abends im Schein von ein paar Kerzen … ihr werdet eine gewaltige Erfahrung 
machen! Oder habt ihr etwa Angst, euch mit einem solchen Vorschlag 
voreinander zu blamieren? Lest mit Aufmerksamkeit! Fragt euch: „Was sagt das 
meinem Herzen? Spricht Gott durch diese Worte zu mir? Lest die Bibel! 
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Gaststätte Duve - Noch steht die alte 
Linde, die der Gaststätte einst den 
Namen gab 
Der Holsterhausener „Gasthof zur 
Linde“ an der Hauptstraße, der bis Ende 
2001 „Kartoffel-Ackerdemie“ hieß, war 
über 150 Jahre lang im Besitz der 
Familie Duve, die durch Heiraten stets 
die Namen wechselte, letztlich aber 
wieder zu Duve zurückkehrte.  
Um 1830 gehörte die Gastwirtschaft 
dem Ehepaar Josef Huckels und seiner 
Ehefrau Franziska geborene Burbaum. 
Josef Huckels nahm nach der Hochzeit 
den Namen Burbaum an.  
Nach dem Tod von Franziska Burbaum, 
die Ehe blieb kinderlos, heiratete Josef 
Huckels genannt Burbaum, Elisabeth 
Koch. Als Josef Huckels im Jahre 1860 
starb, heiratete seine Witwe 1862 
Heinrich Duve (1830 in Wulfen bis 
1901 in Holsterhausen). Dieser nahm 
wie sein Vorgänger den Namen 
Burbaum als Beinamen an. Die Eheleute 
hatten drei Söhne und eine Tochter. 
1872 verstarb Elisabeth Duve genannt 
Burbaum.  
Heinrich Duve heiratete erneut – 
Franziska Linneweber (1850 in 
Üfte/Altschermbeck bis 1924 in 
Holsterhausen). Gleichzeitig legte er den 
Beinamen Burbaum wieder ab. Von da 
an hieß die Gastwirtschaft Duve.  
Im Jahre 1908 übernahm sein Sohn aus 
erster Ehe, Johann Hermann Duve, von 
seiner Stiefmutter Franziska Duve, die 

schon sieben Jahre Witwe war, die 
Gastwirtschaft. Er war seit 1907 
verheiratet mit Elisabeth Mergen, 
geboren in Wulfen.  
Der junge Wirt starb aber schon ein 
halbes Jahres später, im Spätherbst 
1908, an Lungenentzündung.  
Seine Frau Elisabeth Duve heiratete 
1910 in zweiter Ehe einen Vetter ihres 
verstorbenen Mannes, Josef Duve (1879 
in Deuten bis 1953 in Holsterhausen). 
Die-ser errichtete im Jahre 1911 das 
Gebäude der Gaststätte.  
Die alte Gaststätte stand links neben 
dem heutigen Gebäude, wo sich jetzt der 
Parkplatz befindet.  
Josef Duve war über Jahrzehnte als Wirt 
ein fester Begriff im Dorf 
Holsterhausen.  
Er war der erste Chef der neu 
gegründeten Feuerwehr im Jahre 1911, 
später noch deren zweiter Brandmeister. 
Die Brandsirene wurde auch auf dem 
Dach seines Hauses montiert.  
Ferner war er Vorsitzender der 
bäuerlichen Vereinigung. Der Gastwirt 
war auch noch Landwirt und viele Jahre 
im Kirchenvorstand Rendant von St. 
Antonius.  
Nach dem Tode seiner Mutter Elsabeth 
Duve 1948 übernahm ihr Sohn aus 
erster Ehe, Hermann, der erst nach dem 
frühen Tode seines Vaters geboren 
wurde, mit seiner Ehefrau Maria 
geborene Risthaus, die Gastwirtschaft. 
Sie führten sie gemeinsam über mehrere 
Jahrzehnte. 
In den 1970er-Jahren übernahm deren 
jüngste Tochter Eva mit ihrem Mann 
Winfried Hohmann die Gastwirtschaft. 
1983 wurde das Anwesen verkauft, die 
Gaststätte wechselte mehrmals Namen 
und Besitzer.  
Dann brannte sie unter mysteriösen 
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Datenschutz Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person 
betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser 
Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an 
folgende Adresse mit: Gemeindebüro, Martin-Luther-Str. 48. Ihr Widerspruch 
wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt.  
Leider ist es durch das neue Datenschutzgesetz in unserem Land nicht mehr 
erlaubt, im Gemeindebrief die genauen Geburtstage der über 70-Jährigen zu 
nennen. Möglich ist die Lösung, die in diesem Gemeindebrief verwandt wird: 
Die Geburtstage eines Monats werden genannt.  
Viele von Ihnen werden die bisherige Tagesliste vermissen. Wir auch! 
Falls darüber hinaus von Ihrer Seite Fragen zum Datenschutz rund um den 
Gemeindebrief gibt: Sprechen Sie uns an. 

Umständen ab, der Wirt  kam wegen 
Brandstiftung und Versicherungsbetrug 
ins Gefängnis, wo er starb. Er hatte bis 
zuletzt stets seine Unschuld versichert 
und behauptet, mafiöse Schutzgeld-
erpressung sei bei der von ihm nicht 
begangenen Brandstiftung im Spiel 
gewesen.  
Das Gebäude wurde 2009 abgerissen und 
der Dorstener Bauunternehmer Albert 
Krukenberg baute an der Stelle, wo einst 
der traditionelle „Gasthof zur Linde“ 
stand, ein mehrstöckiges Wohnhaus. – 

Als Erinnerung und Relikt aus alten 
Zeiten steht vor dem Haus noch die 
mächtige Linde, die einst der 
Gastwirtschaft den Namen gab und heute 
als Naturdenkmal geschützt ist.  
Wolf Stegemann 
 
Quelle: Nach Gregor Duve in 
„Holsterhausener Geschichten“, Band 2, 
2002. 
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KONTAKT 2/19  - Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen (ausschließlich für den internen Gebrauch in der Gemeinde) - 2000 
Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath; Redaktionelle Bearbeitung: Wolf 
Stegemann; Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- 
Luther-Str. 48, 02362/62518. Redaktionsschluss: 2.5. 



Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde: Presbyterium  
Rainer Boden, 63226 - Susanne 
Kogelboom, 63096 - Lisa Kuehn, 
969943 - Dagmar Lachs, 69252 - 
Hartmut Lesch, 62928 -  
Charlotte Oberste-Hetbleck, 41865 - 
Gaby Prang, 605354 - Heidrun Römer, 
02866/4376 - Dietmar Roth, 699667 - 
Ute Scharf, 02866/768 - Stefan Schmitz, 
120905 - Walter Spriwald, 02045/ 
960896  
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“ ,  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Hr. Roth, 699667; IBAN 
DE98424614350328473100  
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100 

Ahornkindergarten , Ahornstr. 4,  
Fr. Hoffterheide, 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“ , Söltener Landweg 110,  
Fr. Schonebeck, 63347 
 
Migrationsreferat,  68120 
Caritas - Flüchtlingsberatung, 918721 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten,  
Borkenerstr. 37, 9662588 
„Kranke und Sterbende begleiten“ - 
Fr. Wülbeck,  015112071249  
 
Diakoniestation, Im Werth 53,2006448 
 
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 02043/27930 
 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 

���

Unser Martin-Luther-Kirchenchor zu Besuch im Jochen-Klepper-Haus 
(Altenzentrum Maria Lindenhof). Während der Andacht erklangt das Lied von 
einem, der träumend unter dem Lindenbaum sitzt (Am Brunnen vor dem Tore - 
Franz Schubert). Alle haben mitgesungen. 



Evangelisch in Holsterhausen 
+ Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de 
 

Martin-Luther-Kirche  Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen,  
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade 
 
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
Bürozeiten: Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr;  
Fr 9.30-12Uhr;zusätzlich Di + Do 15-18;  
mlkirche @ web.de  
Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE024265015 00016002883 
 
Küsterinnen:  
Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46 
Heilig-Geist- Kirche:  Fr. Karstädt, 
01776511103 
 

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284Dorsten,Pfr.Deppermann@gmx.net 
Pfarrer Overath : 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ gmx.de 
Pfarrer Patro : 02362/7891717, Heinrich- 
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde 
Pfarrer Duchow: 02362/2148611, 
Holtstegge 43, 46284 Dorsten,  
stephanduchow@gmx.de 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Andreas Deppermann, Matthias Overath, 
Hans-Jürgen Patro und Stephan Duchow 
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Konfi-3-Startgottesdienst. Die Kinder singen mit der ganzen Gemeinde: „Gott mag 
Kinder, grosse und kleine, dicke, dünne, kurze oder lange Beine, rotes, blondes, 
schwarzes Haar, Gott mag Kinder, das ist wunderbar! Gott macht keinen Unterschied 
zwischen den Menschen, die er liebt. Gott liebt alle, das ist klar, …“ 


